
Scheunenpost

Liebe Waschbären und Wolken,

ich schicke euch liebe Grüße und hoffe, dass es euch allen gut geht.

Bevor ihr heute die Geschichte hört, könnt ihr gemeinsam mit euern Eltern und Geschwistern ein Transportspiel spielen. Dazu 
erhält jeder einen Esslöffel, auf dem ein Gummibärchen liegt. Bringt nun diese kostbare Fracht von einem zuvor gemeinsam be-
nannten Startpunkt zu einem Zielpunkt. Wer schafft das? 
Die Gummibärchen dürfen am Ziel aufgegessen werden ;-)

Ihr habt die wertvollen Gummibärchen von einem Ort zu einem anderen Ort gebracht! Auch König David hat etwas Wertvolles 
transportiert. Wollt ihr wissen, was das war?

David ist ja nun König über das ganze Land Israel. So wie 
Gott es ihm versprochen hat. David gefällt seine Aufgabe 
als König. Er wohnt in der Stadt Jerusalem und 
ist froh, dass er in diese Stadt gekommen 
ist. Gott hat ihn zum König gemacht. 
David möchte, dass alle Menschen in 

Israel immer daran denken, dass Gott da ist und sie liebt. 

Eines Tages hat David eine Idee. Er weiß, dass es die Bundeslade gibt. Die Bundeslade ist 
eine große Kiste. Sie ist golden und darin liegen Steintafeln, auf denen Gott wichtige Regeln 

für die Menschen aufgeschrieben hat. Die Bundeslade ist ein Zeichen für die Menschen, dass Gott 
bei ihnen ist. 

König David möchte, dass diese Bundeslade zu ihm in die Stadt Jerusa-
lem geholt wird. Er möchte sie gerne in seiner Nähe haben. Alles wird 

vorbereitet. Ein Wagen wird gebaut, auf dem die Bundeslade fahren 
kann. Viele Menschen kommen mit. Es wird ein richtiger Festzug, 
der die Bundeslade begleitet. David freut sich so sehr, dass 

er singt und tanzt und musiziert auf dem ganzen Weg.  „Wo 
sind die Musiker und die Sänger?“, fragt David. „Kommt her, 
ich habe eine wichtige Aufgabe für euch. Singt und lobt Gott, 
dass er so gut zu uns ist.“ Da kommen einige Menschen, die 

Trompete spielen können und Harfe. Auch Sän-
   ger sind dabei. Sie erfi nden ein 

             schönes Lied: „Gott, du bist groß und 
schön – wir beten dich an!“, singen sie und alle singen und feiern mit. Es gibt für alle lecke-
res Essen: knuspriges Brot, Dattelkuchen und Rosinenbrötchen. Was für ein Fest!
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Gebet
Guter Gott, so wie David dir mit Liedern, dem Singen und der Musik Danke gesagt hat, sagen auch wir dir Danke. Du bist 
so groß und stark! Wir bewundern dich, lieber Gott! Amen

Bastel-Tipps

Jubelpuschel
David hat die Bundeslade auf dem Weg nach Jerusalem mit Musik und Tanz begleitet. Auf diese Weise brachte er Gott seinen 
Dank und lobte ihn. Ihr könnt eure eigenen Lob-und-Dank-Klappern und Jubelpuschel für einen Tanz basteln.

• Geschenkbänder in verschiedenen Farben
• Scheren
• Klebeband

Schneidet euch Geschenkbänder zurecht und legt sie alle in einer Richtung auf einem weiteren Geschenkband aus, das über 
Kreuz zu dem Haufen der anderen Geschenkbänder liegt. Es entsteht quasi ein Kreuz, das nur einen Querbalken hat, aber viele 
Längsbalken. Das einzelne Band wird nun über den vielen Bändern zusammengeknotet. Der Bänderhaufen wird in der Mitte 
zusammengelegt und das geschlossene Ende wird mir Klebeband umwickelt, sodass ein Griff für den Geschenkbandpuschel ent-
steht, mit dem nun gejubelt und getanzt werden kann.

Lob-und-Dank-Klapper
• pro Kind 1 Pappstreifen (etwa 5x20 Zentimeter)
• Stifte
• pro Kind 2 Kronkorken
• Kleber/Heißklebepistole
Nehmt euch den Pappstreifen und bemalt ihn nach Belieben. Das fertige Pappstück wird in der Mitte zusammengeklappt. An der 
Stelle, an der die beiden Enden des Pappstreifens aufeinandertreffen, wird gegenüberliegend gemeinsam mit einem Erwachse-
nen je ein Kronkorken aufgeklebt, sodass nun herrlich geklappert werden kann.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen und Basteln. Und ich wünsche euch viel Freude und Dankbarkeit für, in und mit 
Gott , so wie David sie hatte. Gott ist so groß und so gut zu uns! Das ist doch ein toller Grund zu loben, zu tanzen und zu 
singen.

Liebe Grüße
Eure Johanna aus der Kinderscheun


